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Anschluß an vorhandene Leitungen 

TEIL B: TEXT 
Ziel des Vorhabens ist: 

Geplant ist die Errichtung von unterkellerten 2 Einfamilienhäusern und 2 Doppelhäusem in anderthalbgeschossiger 
Bauweise auf real geteilten Grundstücken, mit einem Erdgeschoß als Vollgeschoß und einem ausgebauten 
Dachgeschoß, das ggf. durch Gaubeneinbauten zum Vollgeschoß werden kann. Im Nutzungbereich b und d soll statt 
zwei Doppelhaushälften ein Einzelhaus mit entsprechend großem Grundstück ermöglicht werden. Die Dachneigungen 
sind mit 45 Grad vorgesehen, wobei die Satteldachkonstruktionen mit Krüppelwalmen ergänzt werden können. Die 
Wohnräume mit Terassen sind nach Süd und Südwest ausgerichtet. 

1 Planungsrechtliche Festsetzung 
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�\ 2.1 Die Grundflächenzahl (GRZ) und die Geschoßflächenzahl (GFZ) werden mit folgenden 
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\ , .. d Baufeld c: GRZ = 0,15-0,21 / GFZ = 0,30-0,42 
• • > 22:oi, j 19: Baufeld d: GRZ = 0, 15-0,22 / GFZ = 0,30-0,44 

Wohn bä de 1 • • 0,15-0,22 0,30-0,44 
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2.2 Die maximal zulässige Anzahl der Vollgeschosse wird mit 2 und die maximal 
zulässige Traufhöhe der baulichen Anlagen wird mit 3,50 m über Geländeobeikante 
festgesetzt. Die Geländeoberkante wird mit 40, 70 m ü HN festgesetzt. 

94
5 

......_ _ __, • c 1\ ! i 1---" . - � .. 
f-W-R�-11

--, 
�ll"'°,aooi 1 , hJ-"�_."\\ � '24 )' 

o,16-0,27 o,30-0.54 I Woll bä d 1 · · · � 4
• 1)

nge u e · . ·. · ·. · 932 ___ '!_oo___ '" 932 
�E_D�

-
-� 263 � ! 96 :� 

44 T· ---+"'19.-·��---,------, 
• ' 30 . ('> 1 ' . .. ' 403 , -�c-1.-,H-r ------ . '-.., . aiq � II> 1 " C ,J-001• - . • ,_:,. '·!"' _., >-c-•00.- � • Wohngebäude 1 "' ' WR 11 .. • • • • , 1 vjl'--1

946 o 
,., 

,..L.-----· � : 0,10-0,21 o.=.•• 
E 

2.60 

3 Verkehrsflächen 
3.1 Die Innerhalb des Geltungsbereiches festgesetzten Verkehrsflächen sind als 

Mischverkehrsflächen auszubilden(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB). 
3.2 Im Geltungsbereich sind die Zufahrten, und Stellflächen 

II 

nur in wasser- und luftdurchlässlgem Aufbau herzustellen. Asphaltlerungen und 
Flächenbetonlerungen sind unzulässig(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB I.V.m. § 7 Abs. 3 Nr.4 
BbgNatSchG). 

Bauordnungsrechtliche Vorschriften 

Zeichenerklärung �. ,LAN, �\:,7•·-�-\ f N - •\\.1/• .& A 1!1 t,S, .. -
Planungen, Nutzung�regeln, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und Entwtcklung von Natur und Landschaft 

2 Einfriedungen 
2.1 Für die Umfriedung der Grundstücke sind ausschließlich Hecken, Maschendraht- oder 

Holzlattenzäune zulässig. Mauereinfriedungen sind nicht zulässig. Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
Art und Maß der baulichen Nutzuno (§ 9 Abs.·_1·Nr. 1 BauGB) 
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Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)t-·--·--·j Baugranze 
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Firstrichtung 

Verkehrsflächen ( § 9 Abs. 1 Nr. 11 Bau GB) 
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, Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung, 

. . private Zufahrt, geplante GOK = 40,70 m ü HN 
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Begrenzungslinie Zufahrt 

�ndtag&: 
DlplAng. Dieter Rosoeu l!ffenll:::tl besleffler Vetrnl!Slllng�r 
Muslcauar Sir.� f 03130 Spremberg 
Ei'llge Grenzen Wll'Clen IJlllphltch hlnzug,ef(lgt 

(§ 1 Abs. 1 Nr. 20, Abs. 6 Bau GB)
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Erhattung von Bäumen 
(Hinweis: ein Teil der Bäume wurde graphisch eingepaßt) 

Pflanzung von Bäumen 

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen 
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern 

Sonstige Darstellungen 
Benutzerschlüssel(§ 9 Abs. 1 bis 4 BauGB) 

Art der Nutzung Geschoßanz.ahl 
GrundllAchenzahl Ge9ChoßHchenanzehl 

Hauptversorgungs• und Hauptabwasserleitungen(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) 

p>---<>j unterirdisch (Telekom, e-.,, Trirl<wasw, Abwasw, Gas) 

Räumlicher Geltungsbereich(§ 9 Abs. 7 BauGB) 
[ - - - J Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Vorhaben•
[ J und Erschließungsplanes
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Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

Bestandsangaben 

1 Q35 1 
bestehende Flurstücksgrenze und -nummer 

Da
� 

ohne N
:::::

e
�

n Bäumen, unter BarOckslchtlgung der x'.::x gOltigen Baumschutzverordnung

2.2 Die Höhe der in 2.1 aufgeführten Einfriedungen darf 1,50 m der festgesetzten 
Geländeoberkante der Zufahrt nicht überschreiten. 

III Grünordnerische Festsetzungen 

1 Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie 
Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

1.1 Im Wohngebiet sind die nicht überbaubaren Grundstücksflächen gärtnerisch anzulegen 
und zu unterhalten. 

1.2 Die gekennzeichneten Maßnahmeflächen sind mit den in der folgenden Pflanzenliste 
angegebenen Arten in der geforderten Mindestqualität zu bepflanzen: 
Betula pendula Birke 
Comus sanguinea Roter Hartriegel 
Comylus avellana Haselnuß 
Crataegus laevigata agg. Zweigriffliger Weißdorn 
Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn 
Euonymus europaeus Gemeiner Splndelstrauch 
Lonicera xytosteum Gemeine Heckenkirsche 
Malus spec. Apfel 
Prunus padus Traubenkirsche 
Prunus spec. Kirsche, Pflaume 
Pyrus spec, Birne 
Cuercus robur Stiel--Eicha 
Albes rubrum Rote Johannisbeere 
Rlbes uva-crlspa Stachelbeere 
Rose canlna agg. Hundsrose 
Rlbus lrulicosus Gewöhnliche Brombeere 
RJbus ldaeus Echte Himbeere 
S9mbucus nigra Schwarzer Holunder 
Tlia cordata Winter-Linde 
'-lburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball 

Mindestqualitäten: verpflanzte Sträucher 60- 100 cm bzw. Heister 125 -105 cm. 
Der Pflanzabstand beträgt 1,25 x 1,25 m. Die verwendeten Pflanzen müssen 
mindestens 8 verschiedene Arten aus der oben angegebenen Liste zu je 5 % enthalten. 

Fortsetzung Grünordnerische Festsetzungen 

1.3 An den gekennzeichneten Standorten sind Laubbäume der folgenden Pflanzenliste in der 
geforderten Mindestqualität zu pflanzen: 
Betula pendula Birke 
Crataegus leevigata agg. Zwelgrlffellger Weißdorn 
Crataegus monogyna Elngrlffellger Weißdorn 
Prunus padus Traubenkirsche 
Malus spec. Apfel 
Prunus spec. Kirsche, Pflaume 
Pyrus spec. Birne 
Quercus robur Stiel-Eiche 
T�ia cordata Wlnter-Unde 

Mindestqualitäten: verpflanzte Hochstämme mit Ballen, 16- 18 cm Stammumfang. 

1.4 Im Wohngebiet sind mindestens eine Außenwandfläche von Nebenanlagen im Sinne von

§ 14 BauNVO und von Garagen bzw. mindestens eine Eckpunkt von überdachten
Stellplätzen mit selbstrankenden Pflanzen gemäß der folgenden Pflanzenliste zu
bepflanzen:
Akebia spec. 
Aristolochla macrophylla 
Clematis spec. 
Hedera helix 
Humulus lupulus 
Hydrangea pellolarls 
Jasminum nudiflorum 
Lonicera spec. 
Parthenocissus spec. 
Polygonum aubertii 
Wlstelia sinensis 

Blauschote 
Pfeifenwinda 
Waldrebe 

, Efeu 
Wilder Hopfen 
Kletterhortensie 
Winterjasmin 
Geißblatt, Heckenkirsche 
Wilder Wein 
Schllngknöterlch 
Blauregen 

1.5 Die gekennzeichneten vorhandenen Bäume sind zu erhalten. 

2 Versickerung auf privaten Grundstücksflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 i.V.m. Nr. 16 BauGB)

2.1 Im Geltungsbereich des VE-Planes sind Niederschläge grundstücksbezogen dem 
Grundwasser zuzuführen. 
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Verfahrensvermerk 

1. 

2. 

3. 

Stahnsdorf, den .......................... . 

Fortsetzung Verfahrensvermerk 

Geltungsbereich: 
Gmrkg. Stahnsdorf, Flur 3, Flurstücke 935, 932 0eweils Teilstücke) und 943 

Größe des Plangebietes: 2.320 qm 

Bauherr: 
Fam. Wüstenhagen 
Bergstr. 78 
14532 Stahnsdorf 

Maßstab: 1 : 500 Datum: 08/1998 
geändert: 06/1999 

Planung und Entwurf: 
Deutsche Forst-Consult 
Dorfstr. 16 
14513 Teltow 


